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Hermann $ ffliiHer, milium Sâptil Bruck im Pinzgau, Äij
empfehlen :

zu Trockesie, parallel besäumte Botia^isenforettee*, Gipo- und Dachlatten etc. zz=
Vertretung für die Schweiz und Frankreich: Kr. MülIer=Trachsler, Zürich III. 1415

fpochfonfunttur In ben .fpoljpreifen ber legten Bal)*e ift
nun ein Abfdjtag gefolgt, ber fid) auch anbernortS füt)U
bar niac^t. Bu Anbetracht biefeS UmftanbeS barf man
mit ben erhielten greifen ted)t jufrieben fein.

®it)uh ber cinheiraifchett Bnbnftrie. ©ie @d)reiner=
arbeiten für bie Stirpe in ißt äffe pen im Setrage non
20,000 Bt- finb einer Bt*ma in ©olrnar im ©Ifafj über»

tragen worben. ©S fdhetnt, biefe Arbeiten hätten tn ber
@<hmeij unb im Kanton Çreiburg audi hergefteEt werben
tonnen, woher bie ©aben für ben SBieberaufbau beS

©orfes fo reichlich geftoffen unb wo bie Sotterielofe für
ben Kirchenbau fo eifrig o er trieben werben.

AuS Siibbeutfihlunb bringt bie „©eutfche Bimmer*
meifter Big-" folgenben Sériât: ©er Dunbboljmartt
geigte währenb ber legten Seticf)iSmoche butdjweg ein

ftabitet e§ ©epräge. Sei ben in ben fübbeutfdjen 2Bat-
bungen norgenommenen Sertäufen tonnte eine beffere
Kanjluft beobachtet werben, ^nfolgebeffen tiefen fich bie

greife auf höh®*®" ©taub als bisher bringen. ©aS
bat) er if che Borftamt SilSed hat tütjlid) eine bebeittenbe
Auftion abgehalten, wobei runb 15 000 nr Borlenbotj
in Setracht tarnen. Obgleich baS Quantum ein nicht
geringe? war, ging baS £wtj bod) fd)lanf ab unb er=

heblidje Itebererlöfe tonnten erhielt werben. ©ie ©rlöfe
fteüten fid) für Bödenlang» unb Slcdjbotj auf 11472%,
für^orlengrubenlangholj auf 115,3 %, für $orlengruben=
furjholj auf 113,6%, für Borlenbrennholj auf 127,6 %
unb für Çorlenffocîf)ol$ auf 149,1 % beS Anfd)lageS.
Bn ben babifc^en ©omänenwalbungen tonnten eben»

fall? bei Srennholjauttionen hohe ©rlöfe erjielt werben,
©benfo war bie? bei ben Serfteigerungen in ben würt»
tembergifdjen ©Salbungen ju beobachten Am Sretter»
marft lief) allgemein eine feftere ©enbenj fich beobachten,
©ie £)erfietier fträuben fich, if)*® ©rjeugniffe ju bisherigen
greifen abzugeben, weit fie einen Serbienft bann nicht
mehr haben, infolge ber l)öh®*g®f®tß®" Dotierungen
soar baS SerfaufSgefdjäft nicht auf ber bisherigen .£)öf)e

geblieben.

.^oljmnrftberid)t » nuS Dlattuheim oom 5. gebruar.
©er Dunbholjmarft tief) eine feftere Stimmung er=

ïennen, bie namentlich bei ben ©inbectungen im 2Balbe

bnrd) bie ©eroäfjrung höherer greife fich botumentierte.
Som Srettermartt wirb eine Sefeftigung ber greife
gemelbet, bie fi<h inSbefonbete für breite Sretter leichter

erzielen lüfj, ba hierin nur geringere Seftänbe norl)anben

finb. ©agegen haben bie Sorräte an fdjmalen ©orten
weiter jugenommen. ©aS Salfengefd)äft hat fich

etwa? belebt, bod) wirb nod) über ben Dlanget an Sau--

holjaufträgen getlagt. Som norbifdjen unb ameritanifchen
ßohmarft wirb junehmenbe fjefiigfcit gemelbet.^ ®

(„Dl. 9t. 91.")

©iuc refultattofc .£>oljlijitation. AuS ©Sitgentbo»

motoS wirb bem „ißefier Slopb" berichtet: Sei ber am

30. Jänner abgehaltenen öffentlichen ©ubmiffionSoer»

hanblung für ben Settauf non 129 000 fÇicï)tcTt=

Duhholj, ©igentum beS tjiefigen KompoffefforatS, ift ein

Anbot nicht erfolgt, ©er ©runb für ben refultatlofen

Setlauf ber Auftion liegt wohl barin, bag ber ©cf)ä=

hungSpreiS oon 774000 Kronen nie! ju hoch gegriffen

war ähnlich roie bteS bei ben jüngften £oljauftionen
im allgemeinen beobachtet würbe, ©ie ©d)ähungSbehötben

rechnen eben mit ber rüdgängigen Konjunftur beS £o!j<

marfteS nicht unb halten noch auf ben fpochpreifen beS

BahreS 1907. („©ont. £>oljjtg.")

Literatur.
Bimuterarkiten. Unter ben nielen Deuheiten, bie

bei unS eingehen, ift uns ein prächtiges SorlagenwerE :

„©er moberne Bim m ermann" oon Bof- £>en
niitgS (Seilag oon Qtto 9Jlaier in DaoenSburg), 80
Bolio=©afetn in oollenbeter Ausführung, ißreiS 30 9Ht.
(10 Sieferungen à 3 Dit.) fefjr angenehm aufgefallen.
Stöir halten uns getabeju oerpflichtet, biefeS wirtlich
brauchbare Sorlagenwetf bem Bachmann aufS märmfte
ju empfehlen, benn ber moberne Bug, ber in Saufunft
unb Ardhitettur fict) geltenb macht, mufite ein foldjeS
©Bert heroorrufen. ©ie ju ©runbe gelegten Diotioe finb
mobern unb im heften ©inue beS ©BorteS originell unb
anjiehenb. ©ie Konftruftionen unb einjelnen ©etailS
finb oft oetblüffenb einfach, aber äugerft focreft unb
praftifch- ©er Bimmermann fowohl wie Architeft unb
Sauherr werben fich mit Brenbe in biefer Bunbgrube
Dat unb Anregung holen, ©en gefamten Behalt f)ier
anjufühten ift infolge feiner Deidjhaltigfeit nicht mög*
fich, nur folgenbeS Biene als Anhalt:

©ie erfte fjpälfte enthält hauptfädjlid) ©eiailS wie
fpauseingänge, Sorbächer, ©ceppengelänber, Konfolen,
©äuten, ©ommerfih", Salfone, ©efer, B®uft®ro®rbad)un=

gen unb Umrahmungen, Seranben, ©iebel, BachmerU
mär.be, ©achläben ufw.

©ie jweite Raffte enthält Sorlagen mehr abgefchlop
fener ßoljardjitefturen, wie ©artenhäufer, Sauben, Sau»

bengänge, ©artentore, ©artengitter, SerfaufSbuben,
KioSfe unb bergt.

Sei 80 ©afein ift ber ißreiS ein aufierft niebriger
ju nennen, bie Anfdjaffung macht fich taufenbfach be=

jahlt, jumal auch berüdfidhtigt werben mufi, bag ber
finbige Bochmann an ber |)anb ber SRotioe bie Anjahl
burch eigene Bt>een fc^nell oerboppeln tann.
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fiermann ch MüUer, màM WM. Sruck im pin^gs«. MW
empkeklen:

pargUel besäumte ^sîîA^sHsndneiîSê', unci lZaeßlatisy eìe.

Vontnotun^ kür «tie Loirrvà uiul 1>uiiknoieli: Kr. tViüllLr-3 nucüsler, ^üriclr III. i4is

Hochkonjunktur in den Holzpreisen der letzten Jahre ist
nun ein Abschlag gefolgt, der sich auch andernorts fühl-
bar macht. In Anbetracht dieses Umstandes darf man
mit den erzielten Preisen recht zufrieden sein.

Schutz der einheimischen Industrie. Die Schreiner-
arbeiten für die Kirche in Plasse yen im Betrage von
20,090 Fr. sind einer Firma in Colmar im Elsaß über-
tragen worden. Es scheint, diese Arbeiten hätten in der
Schweiz und im Kauton Freiburg auch hergestellt werden
können, woher die Gaben für den .Wiederaufbau des

Dorfes so reichlich geflossen und wo die Lotterielose für
den Kirchenbau so eifrig vertrieben werden.

Aus Snddeutschlaud bringt die „Deutsche Zimmer-
Meister Ztg." folgenden Bericht: Der Rundholzmarkt
zeigte während der letzten Berichtswoche durchweg ein

stabileres Gepräge. Bei den in den süddeutschen Wal-
düngen vorgenommenen Verkäufen konnte eine bessere

Kauflust beobachtet werden. Infolgedessen ließen sich die

Preise auf höheren Stand als bisher bringen. Das
bayerische Forstamt Vilseck hat kürzlich eine bedeutende
Auktion abgehalten, wobei rund 15 000 rill' Forlenholz
in Betracht kamen. Obgleich das Quantum ein nicht
geringes war, ging das Holz doch schlank ab und er-
hebliche Uebererlöse konnten erzielt werden. Die Erlöse
stellten sich für Forlenlang- und Blochholz auf 114Vs°/o,
fürForlengrubenlangholz auf 115,3 °/o, für Forlengruben-
kurzholz auf 113.6 °/o, für Forlenbrennholz auf 127,6 °/o
und für Forlenstockholz auf 149,1 °/g des Anschlages.

In den badischen Domänenwaldungen konnten eben-

falls bei Brennholzauktionen hohe Erlöse erzielt werden.
Ebenso war dies bei den Versteigerungen in den würt-
tembergischen Waldungen zu beobachten Am Bretter-
markt ließ allgemein eine festere Tendenz sich beobachten.
Die Hersteller sträuben sich, ihre Erzeugnisse zu bisherigen
Preisen abzugeben, weil sie einen Verdienst, dann nicht
mehr haben. Infolge der höhergesetzten Notierungen
mar das Verkaufsgeschäft nicht auf der bisherigen Höhe
geblieben.

Holzmarktbericht.aus Mannheim vom 5. Februar.
Der Rundholzmarkt ließ eine festere Stimmung er-

kennen, die namentlich bei den Eindeckungen im Walde
durch die Gewährung höherer Preise sich dokumentierte.

Vom Brettermarkt wird eine Befestigung der Preise

gemeldet, die sich insbesondere für breite Bretter leichter

erzielen ließ, da hierin nur geringere Bestände vorhanden

sind. Dagegen haben die Vorräte an schmalen Sorten
weiter zugenommen. Das Balkengeschäft hat sich

etwas belebt, doch wird noch über den Mangel an Bau-
Holzaufträgen geklagt. Vom nordischen und amerikanischen

Holzmarkt wird zunehmende Festigkeit gemeldet.^ ' („M. N. N.")
Eine resultatlose Holzlizitation. Aus Csikßentdo-

mokos wird dem „Pester Lloyd" berichtet: Bei der am

30. Jänner abgehaltenen öffentlichen Submissionsver-

Handlung für den Verkauf von 129 000 Fichten-

Nutzholz, Eigentum des hllsigen Kompossessorats, ist ein

Anbot nicht erfolgt. Der Grund für den resultatlosen

Verlauf der Auktion liegt wohl darin, daß der Schä-

tzungspreis von 774000 Kronen viel zu hoch gegriffen

war ähnlich wie dies bei den jüngsten Holzauktionen
im allgemeinen beobachtet wurde. Die Schätzungsbehörden

rechnen eben mit der rückgängigen Konjunktur des Holz-

Marktes nicht und halten noch auf den Hochpreisen des

Jahres 1907. („Cont. Holzztg.")

Literatur.
Zimmerarbeiten. Unter den vielen Neuheiten, die

bei uns eingehen, ist uns ein prächtiges Vorlagenwerk:
„Der moderne Zimmermann" von Jos. Hen-
nings (Verlag von Otto Maier in Ravensburg), 80
Folio-Tafeln in vollendeter Ausführung, Preis 30 Mk.
(10 Lieferungen à 3 Mk.) sehr angenehm aufgefallen.
Wir halten uns geradezu verpflichtet, dieses wirklich
brauchbare Vorlagenwerk dem Fachmann aufs wärmste
zu empfehlen, denn der moderne Zug, der in Baukunst
und Architektur sich geltend macht, mußte ein solches
Werk hervorrufen. Die zu Grunde gelegten Motive sind
modern und im besten Sinne des Wortes originell und
anziehend. Die Konstruktionen und einzelnen Details
sind oft verblüffend einfach, aber äußerst korrekt und
praktisch. Der Zimmermann sowohl wie Architekt und
Bauherr werden sich mit Freude in dieser Fundgrube
Rat und Anregung holen. Den gesamten Inhalt hier
anzuführen ist infolge seiner Reichhaltigkeit nicht mög-
sich, nur folgendes diene als Anhalt:

Die erste Hälfte enthält hauptsächlich Details wie
Hauseingänge, Vordächer, Treppengeländer, Konsolen,
Säulen, Sommersitzo, Balköne, Ecker, Fensterverdachun-
gen und Umrahmungen, Veranden, Giebel, Fachwerk-
wände, Dachläden usw.

Die zweite Hälfte enthält Vorlagen mehr abgeschlos-
sener Holzarchitekturen, wie Gartenhäuser, Lauben, Lau-
bengänge, Gartentore, Gartengitter, Verkaufsbuden,
Kioske und dergl.

Bei 80 Tafeln ist der Preis ein äußerst niedriger
zu nennen, die Anschaffung macht sich tausendfach be-

zahlt, zumal auch berücksichtigt werden muß, daß der
findige Fachmann an der Hand der Motive die Anzahl
durch eigene Ideen schnell verdoppeln kann.

^
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